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Liebe Software Entwickler,
ich will Euch nicht zur dunklen 

Seite der  Macht ziehen!



Es gibt zu viele schlechte und langweilige

Präsentationen



Auch ich habe mit 
schlechten

Präsentationen 
angefangen



Beispiel



Gute
Präsentation

ArgumenteDesign Vortrag



Jeder kann
gute
Präsentationen
erstellen, ...



...wenn man einem 

einfachen 

Prozess 

folgt...



Fünf
einfache Schritte......



Schritt 1:
Zielgruppenanalyse



Schritt 2:
Stoff- und 
Materialsammlung



Schritt 3:
Argumentation



Schritt 4:
Layout



Schritt 5:
Vortrag



Wir arbeiten am Anfang

Analog



Schritt 1:

Zielgruppenanalyse



Der Referent 
ist nicht der 

Held



Das Publikum 
ist der 

Held



7 einfache Fragen
zur Analyse
der Zielgruppe



Was beschäftigt 
meine Zielgruppe?



Wie kann ich ihr 
Problem lösen?



Was soll meine 
Zielgruppe tun?



Wie ist das 
Publikum?



Welchen Widerstand 
wird es geben?



Warum sind sie 
hier?



Wie kann ich sie am 
besten erreichen?



Auch eine 

Analyse des Umfelds 
ist nötig



Schritt 2:

Materialsammlung



Sammlung von Ideen mit Stift und Papier

OFFLINE



Beispiel:
Ideensammlung



Sammlung AuswahlBewertung



Zuerst:
Unstrukturiert und 
offen sammeln

N+1
Problem

2nd Level
Cache

Batch
Fetching

Lazy
Loading

Eager
Fetching

Karthesi-
sches

Produkt
Hibernate
Statistics

Bind
Variablen
Ignorieren

Log Files
bzgl.

Queries

Subselect
Fetching

Query
Cache

Session und
1st Level

Cache



Log Files
bzgl.

Queries

Danach:
Gruppieren

N+1
Problem

2nd Level
Cache

Eager
Fetching

Karthesi-
sches

Produkt

Hibernate
Statistics

Bind
Variablen
Ignorieren

Subselect
Fetching

Query
Cache

Session und
1st Level

Cache

Lazy
Loading

Batch
Fetching

Fetching Strategien Probleme

Analyse

Caching



Log Files
bzgl.

Queries

2nd Level
Cache

Hibernate
Statistics

Query
Cache

Session und
1st Level

Cache

Eager
Fetching

Subselect
Fetching

Lazy
Loading

Batch
Fetching

Fetching
Strategien

Es gibt 2
Haupt-

Probleme

Es gibt 2
Ansatz-

punkte für 
Tuning

Caching

Analyse
Tools

Zuletzt:
Botschaften

N+1
Problem

Karthesi-
sches

Produkt



Schritt 3:

Argumentation + Story



Jede Präsentation hat eine

Hauptbotschaft

Sie ist das Minimum, was
die Zuhörer mitnehmen 

sollten



Logische 
Gruppe

Botschaft

Antwort Antwort Antwort

Frage



Logische 
Gruppe

Jeder kann gute 
Präsentationen 

erstellen

Prozess Argumentations-
techniken

Design
Grundlagen

warum?



M
E
C
E

utually

xclusive

ompletely

xhaustive



ME

CE

Aussage Aussage

Aussagen überschneiden sich 
nicht hinsichtlich ihrer Inhalte

Antworten reichen aus, um 
Botschaft unangreifbar zu 

machen



Logische
Kette

Botschaft

Neutrale Aussage 
(Situation)

Kommentierende 
Aussage 

(Complication)

Folgerung aus 
Situation und 
Complication

warum?

+



Logische
Kette
Der Test von Projekt X 

soll zwei Wochen 
ausgesetzt werden

Es gibt im aktuellen 
Test Release 

zahlreiche Fehler

Die Fehler 
verhindern eine 

reibungslose Test-
Durchführung

Deshalb sollte Test 
ausgesetzt werden 
um Entwicklern die 

Möglichkeit zu 
geben die Fehler 

auszubessern

warum?

+



Logische Kette und logische Gruppe können

kombiniert werden

+



Kette untermauert mit Gruppen

+



Gruppe untermauert mit Gruppen



Was haben sie 
gemeinsam?



!
eine packende

Story



Ethos Pathos

Logos



Auf Basis unserer Argumentationsketten 
erstellen wir ein

Storyboard



Was
ist?

Was
kann
sein?

Die

Sparkline
hilft uns bei der Strukturierung der Story

Quelle: Nancy Duarte - Resonate



Was
ist?

Was
kann
sein?

Der

STAR-MOMENT
ist das Highlight der Präsentation

Quelle: Nancy Duarte - Resonate



Schritt 4:

Layout + Design



Ursprungslayout

von Ideen mit Stift und Papier

OFFLINE



Beispiel:
Layout



5einfache Regeln
für die Gestaltung
von Folien



Eine
Botschaft
pro Folie



Einfache
Folien



Klassifizierung von 
Abfragen
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Einfache
Diagram-
me



Schau-
bilder
anstelle
von
Worten



Beispiele



Schritt 5:

Vortrag
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